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A. Besprechungen:
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Literarisches.
Cottasche Handbibliothek. Hauptwerke der deutschen und ausländischen

schönen Literatur in billigen Einzelausgaben. Stuttgart. Cottas Buchh.
Nachf.

Den ersten 40 Nummern der Handbibliothek folgen nun 25 weitere
Bändchen, in denen Auerbach, G. Keller, Riehl, Graf von Schuck, Heinrich
Seidel, Wiebrandt vertreten sein werden. Während von den Bändchen, die
uns vorliegen, Goethes Werter (30 Rp., 114 S.), Kleists Michael Kohlhaas

(95 S. 30 Rp.), Heines Romanzerò (259 S. 80 Rp.) in etwas kleinerem,
aber doch sehr deutlichem und gutem Druck ausgestattet sind, haben in den
Erzählungen Kellers (die drei gerechten Kammacher No. 52, 63 S. 35 Rp.)
und Seidels (Weihnaehtsgesehichten No. 62, 128 S. 80 Rp.) einen Druck,
der den teureren Ausgaben kaum nachsteht. In den billigen Bändchen werden
die neuern Autoren in den weitesten Kreisen Leser finden.
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